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Während meine Kollegen noch auf die Fahrbe-
reitschaft warten, steige ich auf mein Fahrrad
und radle durch das zugegebenermaßen sehr
winterlich gewordene Berlin zum nächsten Ter-
min oder ins Büro. Das ist nicht nur schneller,
sondern schont auch das Klima und fördert mei-
ne Gesundheit. Schließlich bedeutet mein Abge-
ordnetenalltag in Berlin, dass ich den ganzen Tag
entweder im Büro oder in diversen Gremien
sitze. Da ist es eine willkommene Abwechslung,
sich ein wenig bewegen zu können. Das hilft
auch manchmal, den Kopf frei zu bekommen
und auf andere Gedanken zu kommen. Mit mei-
nem Klappfahrrad bin ich flexibel und kann es
bei schlechtem Wetter schnell zusammenfalten
und in den Kofferraum packen.

In dieser Woche habe ich auch meine Wohnung
ganz in der Nähe des Reichstags eingerichtet und
bezogen. Ich bin froh, mir eine Wohnung in der
Nähe genommen zu haben. So bin ich mit mei-
nem Rad
s c h n e l l
vor Ort
und muss
nicht mit
l a n g e n
W e g e n
u n n ö t i g
Zeit ver-
schenken.

Mit dem Fahrrad von Termin zu Termin

In den kommenden Wochen entscheidet sich in
Kopenhagen, ob es uns gelingt, die Voraussetzun-
gen dafür zu schaffen, dass die weitere Erderwär-
mung auf maximal 2 Grad Celsius begrenzt wer-
den kann, um so den Klimawandel im erträglichen
Rahmen zu halten. Deutschland ist bei diesem
Thema das Zugpferd. Wir haben uns im Koaliti-
onsvertrag dazu bekannt, die Treibhausgas-
Emissionen bis 2020 um 40 Prozent gegenüber
1990 zu senken. Kein bedeutendes Industrieland
der Welt hat eine so ambitionierte Klima- und
Energiegesetzgebung wie Deutschland. Wir wer-
den unsere Kyotoverpflichtungen (minus 21 Pro-
zent schädlicher Treibhausgase im Zeitraum von
2008-2012 gegenüber 1990) im Gegensatz zu vie-
len anderen Staaten erfüllen.

Jetzt geht es darum, dass die Staatengemeinschaft
es schafft, in einer einmaligen gemeinsamen Kraft-
anstrengung das Ruder herumzureißen. Es geht um
die Rettung von Millionen von Menschen, um die
Verhinderung von Naturkatastrophen und von
Flüchtlingsdramen. Deshalb sagen wir: Es muss
eine ambitionierte, verbindliche politische Ent-
scheidung zwischen allen Staaten getroffen wer-
den.

Mit dem Antrag „Für ein wirksames globales Kli-
maschutzabkommen in Kopenhagen“ unterstützen
wir die Bundesregierung in dem Ziel, ein solches
neues Abkommen zu erreichen.

Klimaschutz für eine
lebenswerte Zukunft
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